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Eine theologische Betrachtung zur Urlaubszeit 

Ein Plädoyer für mehr Gelassenheit 

Domradio.de     01.07.2023  

Nach getaner Arbeit haben wir uns auch mal Erholung verdient. Christen wissen ohnehin, 
dass sie nicht alles im Leben in der Hand haben und dass sie darauf vertrauen dürfen, 
dass die "Früchte" ihres Tuns dennoch reifen. 

"Let It Be" lautet einer der wohl bekanntesten Songs der Beatles. 1970 kam das Lied 
erstmals als Single auf den Markt - und seither hat es unzählige Menschen in seinen 
Bann gezogen. Etwas ungelenk könnte man den Liedtitel, eine idiomatische 
Redewendung, ins Deutsche so übersetzen: "Lass es einfach mal gut sein!" Es gibt in der 
Bibel einen Text, der ein ähnliches Thema behandelt wie das, worüber die Pilzköpfe aus 
Liverpool da singen: das Gleichnis von der selbstwachsenden Saat (Mk 4,26-29). Es 
passt in diese sommerlichen Tage, in denen es überall blüht und die Früchte reif zur Ernte 
sind. 

Das richtige Maß 

Jesus erzählt uns in diesem Gleichnis folgendes: Ein Bauer sät und erntet und in der 
Zwischenzeit - tut er nichts. Er sorgt sich nicht übermäßig um seine Pflanzen, er grübelt 
nicht Tag und Nacht, was sein könnte, wenn... Der Landwirt ergibt sich vielmehr ganz und 
gar seinem Schicksal, weil er weiß: Er kann es ja doch nicht ändern. 

Und weil er von der Gewissheit erfüllt ist, dass alles Werden und Gedeihen letztlich in der 
Hand eines anderen liegt, der alles irgendwie doch zum Guten führen wird. So kann der 
Bauer seines Lebens froh sein, im Frühjahr säen und im Herbst eine reiche Ernte 
einfahren - und in der Zwischenzeit sorglos sein Leben verbringen. Er vertraut darauf, 
dass die Saat aufgeht und wächst und Früchte trägt. Dieses Vertrauen trägt sein Leben. 

Ein Plädoyer für die Gelassenheit, das Jesus hier seinen Jüngern ans Herz legt und das 
auch unserer Zeit guttut. Christ sein heißt nämlich nicht zwangsläufig, ständig zu 
schauen, dass meine "Saat" auch aufgeht, dass die, denen ich das Evangelium predige, 
es auch leben. Christ sein heißt nicht, andauernd im Stress  
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Pausen sind wichtig 

Markus hat dieses Gleichnis Jesu mit Bedacht hat in sein Evangelium aufgenommen. 
Denn er weiß, wie wichtig es auch für einen Christen ist, einmal Pause zu machen und 
durchzuschnaufen. Für die Jünger, denen Jesus dieses Gleichnis erzählte, bedeutete 
dies: Der Verkündiger hat nicht auch noch dafür Sorge tragen zu müssen, dass seine 
Botschaft auch ankommt. Das liegt in der Hand eines anderen. 

Für uns heute kann dies heißen: Wir können nicht mit allem, was in unserer Kraft liegt, 
das Reich Gottes herbeiführen. Wir können und müssen zwar unseren Beitrag dazu in 
dieser Welt leisten, aber wir müssen auch einsehen, dass es letztlich nicht unser 
Verdienst ist. Es liegt allein an Gott, sein Reich hier und jetzt anbrechen zu lassen und die 
Welt zur Vollendung zu führen. Das Wort des Evangeliums auszusäen und unter die 
Menschen zu bringen, das ist unser Auftrag. Aber was dann geschieht, das weiß Gott 
allein. Da müssen wir glauben und vertrauen, dass es schon gut wird. 

So ist es auch eine zutiefst christliche Lebenseinstellung, gelassen zu sein, einmal 
auszuruhen von Stress und Hektik, abzuschalten vom Alltag und alle Sorgen zu 
vergessen. Die Wochen des Sommers bieten uns dazu eine willkommene Gelegenheit. 

Alles liegt in Gottes Hand 

Die Tage des Ausruhens und Entspannens sind auch die Tage, an denen wir uns gerne 
daran erinnern dürfen, dass alles in Gottes Hand liegt, dass er alles zum Guten führen 
wird. Und dass wir nach getaner Arbeit auch sagen dürfen: Jetzt ist es Sache eines 
Anderen, auch etwas aus dem zu machen, was wir ausgesät haben. 

Die Zeit zum Durchschnaufen ist also ebenso wichtig wie die Zeit der Arbeit. Und 
besonders die heißen Tage des Sommers laden ein, sich einmal bewusst Pausen zu 
gönnen. Einmal bewusst Gelassenheit zu üben, weil der Alltag mit seinem Stress und 
seinen Verpflichtungen doch so schnell wiederkehrt. 

Genießen wir den Sommer als Zeit zum Krafttanken und Ideen sammeln, damit wir 
danach mit neuem Elan wieder an die Arbeit gehen können. Jetzt ist die Zeit zum 
Zurücklehnen, zum Durchschnaufen, zum Ausruhen. Mit den Beatles dürfen wir dann 
einstimmen: "Let it be". Lassen wir es einfach mal gut sein - im Wissen darum, dass Gott 
die Dinge zum Guten führen wird. 

 
Autor/in: Fabian Brand Quelle: KNA  

https://www.kna.de/
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PASTORALER RAUM LEBACH 

 

PASTORALER RAUM LEBACH 
 

Konstitution der Verbandsvertretung  
 
Am Donnerstag, 22, Juni hat sich im Pfarrzentrum Dirmingen die Verbandsvertretung unseres 

neuen Pastoralen Raumes Lebach konstituiert. Diesem Gremium gehören jeweils eine 

Vertreterin oder Vertreter der Verwaltungsräte bzw. Kirchengemeinderäte aller 

Kirchengemeinden unseres Pastoralen Raumes an. 

 

Zentrale Aufgabe der Verbandsvertretung ist die Erstellung und Verabschiedung des 

Haushaltes für den Kirchengemeindeverband und die Wahl des Verbandsausschusses. 

 

In der Sitzung wurden folgende Personen in die verschiedenen Aufgaben gewählt: 
 
Vorsitzender:  Dekan Achim Thieser  

(von Amtswegen) 
 
Stellv. Vorsitzende: Frau Ingrid Anschütz 

Herz Jesu Wustweiler 
 
Schriftführerin: Frau Ruth Schledorn 

St. Josef Uchtelfangen 
 

Vertreter im Rat des Pastoralen Raumes: 
Herr Hans Georg Schmitz, St. Marien Außen 

 
Gewählte Mitglieder für den Verbandsausschuss: 

• Frau Ingrid Anschütz, Herz Jesu Wustweiler, (Stellv. Vorsitzende) 

• Herr Klaus-Dieter Uhrhan, St. Maternus Aschbach 

• Herr Julian Schug, St. Stephanus Bettingen 

• Herr Jürgen Graus, St. Wendalinus Dirmingen 

 
https://www.facebook.com/profile.php?id=100093505217693 

https://www.facebook.com/profile.php?id=100093505217693
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KATHOLISCHE KIRCHE VERLIERT SO VIELE MITGLIEDER WIE NOCH NIE 

Bericht SR 28.06.2023 | 12:59 Uhr 
Im vergangenen Jahr sind mehr als eine halbe Million Menschen aus der katholischen Kirche 
ausgetreten. Ein dramatischer Negativrekord für die Institution. Auch das Bistum Trier hat einen 
merklichen Mitgliederschwund zu vermelden, mehr als 28.000 verließen die Kirche. 
Das bisherige Rekordjahr, wenn es um Kirchenaustritte geht, wurde 2021 verzeichnet. Damals traten 
359.338 Menschen aus. Im vergangenen Jahr entschieden sich aber noch deutlich mehr dazu, der 
katholischen Kirche den Rücken zu kehren. Insgesamt 522.821 Menschen sind ausgetreten.  
"Im Saarland sind im vergangenen Jahr knapp 11.500 Menschen aus der Katholischen Kirche 
ausgetreten"  
Fast 29.000 im Bistum Trier ausgetreten 
Im Bistum Trier, das im Saarland und in Rheinland-Pfalz rund 600 Pfarreien und 
Pfarreiengemeinschaften sowie 35 Pastorale Räume gegliedert ist, haben sich 28.137 Katholiken für 
diesen Schritt entschieden. Das sind noch einmal rund 10.000 Menschen mehr als 2021. Damals 
waren 18.599. 
Es bleiben in Deutschland noch rund 21 Millionen Katholiken, die damit ungefähr ein Viertel der 
Gesamtbevölkerung ausmachen. Dass sich die Zahl der Kirchenaustritte in die jetzt eingetretene 
Richtung entwickeln würde, war für SR-Redakteur Matthias Alexander Schmidt abzusehen. Das liege 
auch an dem Umgang der Kirche mit Missbrauchsfällen.  
Auswirkungen auf Schulen, Kitas und mehr 
Kirchenrechtler Thomas Schüller verweist im Zuge der Austritte auf weitere Auswirkungen: „Diese 
Austrittszahlen betreffen aber nicht nur die Kirche selbst. Schon sehr bald wird denen, die vielleicht mit 
innerer Freude die Erosion der katholischen Kirche hämisch betrachten, bewusst werden, dass viele 
liebgewonnene kirchliche Aktivitäten verschwinden werden: Schulen, Kindertagesstätten, Akademien, 
soziale Einrichtungen.“  
Und das sei das eigentlich Dramatische an den Zahlen, dass diese nicht nur die Kirche, sondern 
Deutschland auf lange Zeit substanziell verändern würden. 
Nicht nur die katholische Kirche verzeichnet einen Mitgliederrückgang. Auch die evangelische Kirche 
hat 2022 so viele Mitglieder verloren wie im Jahr zuvor. Nach Angaben der EKD sank die Anzahl um 
2,9 Prozent auf 19,15 Millionen Menschen.   

Über dieses Thema haben auch die SR-Hörfunknachrichten am 28.06.2023 berichtet. 

BISTUM TRIER STELLT IMMOBILIENKONZEPT VOR – GEMEINSAM! ZUKUNFT! BAUEN! 

Trier – Für Kirchen, Pfarrhäuser und den weiteren Gebäudebestand von Pfarreien und Kirchengemeinden hat 
das Bistum Trier ein Immobilienkonzept erlassen. Gemeinsam mit einer überarbeiteten Förderrichtlinie gibt es 
die Anzahl an Gebäuden und Flächen vor, die das Bistum künftig fördern wird. Auch Aspekte des 
Klimaschutzes spielen eine wichtige Rolle. „Damit stellen wir sicher, dass der sinnvolle und notwendige Teil 
des Immobilienbestands weiter unterhalten und entwickelt werden kann“, betont der Trierer Generalvikar Dr. 

https://www.sr.de/sr/sr3/themen/kultur/kommentar_ist_die_kirche_noch_zu_retten_100.html
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Ulrich Graf von Plettenberg bei der Vorstellung des Konzeptes. Das Konzept soll zunächst mit fünf 
Pilotpfarreien erprobt werden.  
Die Umsetzung selbst, also die Klärung der Frage, welche Immobilien erhalten bleiben, und die dann folgende 
sukzessive Trennung von den anderen Gebäuden, liegt in der Verantwortung der Pfarreien zusammen mit den 
Pastoralen Räumen. „Piloten“ sind die Kirchengemeinde Heilige Edith Stein in Trier sowie die 
Kirchengemeindeverbände Cochem, Koblenz-Moselweiß, Lebach und Schmelz. Das Immobilienkonzept 
versuche, möglichst viele Abwägungen vorzunehmen, sagt von Plettenberg. „Wir wissen aber: Eine alle Seiten 
zufrieden stellende Lösung kann ein Immobilienkonzept nicht bieten, weil Immobilien, insbesondere die 
Kirchen und Kapellen, für viele Menschen wichtige Identifikationsorte sind.“ Weitere Gebäude, die nach 
diesem Konzept nicht mehr durch das Bistum gefördert werden, können die Pfarreien nach eigenen 
Vorstellungen und entsprechend ihrer finanziellen Mittel erhalten und ggf. bewirtschaften. Dabei sollen auch 
Kooperationen mit der evangelischen Kirche, mit den Kommunen und anderen örtlichen Gruppierungen in den 
Blick genommen werden.  
Ein erklärtes Ziel ist es, bei den Bauzuschüssen sowie bei den Betriebs- und Energiekosten die finanziellen 
Aufwendungen zu senken. Das Konzept bietet damit eine langfristige Perspektive und soll den 
Kirchengemeinden Planungssicherheit geben. Neben der Frage der Kosten gibt das Immobilienkonzept auch 
Antworten auf die Frage eines gelingenden Klimaschutzes. Von Plettenberg legt dar: „Das Konzept ermöglicht, 
die Raumnutzung in den Pastoralen Räumen neu zu denken. Das kann uns helfen, die Klimaschutzziele des 
Bistums effektiv zu verfolgen.“  
Das Konzept unterscheidet grundsätzlich bei der Bewertung der Immobilien, ob sie in einem eher ländlichen, 
städtischen und gemischt-strukturierten Raum liegen. Innerhalb dieser Klassifizierung werden dann Kriterien 
für die Förderfähigkeit von Kirchen, Pfarrhäusern, Pfarrheimen, Kindertagesstätten, Mietobjekten und 
Mischobjekten beschrieben. Faktoren, die dabei auch berücksichtigt werden, sind bei Kirchengebäuden deren 
Fassungsvermögen oder bei den Pfarrbüros die Fläche einer Pfarrei.  
So gab es Mitte November 2022 im Bistum Trier 1.898 Kirchen mit insgesamt mindestens 341.177 Sitzplätzen. 
Davon hatten 138 Kirchen mindestens 500 Sitzplätze und mindestens 647 Kirchen weniger als 100 Sitzplätze. 
Grundsätzlich sollen wenigstens zwei Kirchen pro fusionierte Kirchengemeinde weiter vom Bistum gefördert 
werden. Zukünftig werden in jeder fusionierten Kirchengemeinde mindestens zwei Kirchen weiter vom Bistum 
gefördert. Weitere förderfähige Kirchen werden in einem Verhältnis der Katholikenanzahl und der Fläche einer 
fusionierten Kirchengemeinde ermittelt.   
„Die Nutzung von Pfarrhäusern ist indes vielfältiger“, so von Plettenberg. Es könne gleichzeitig ein Haus der 
Gemeinde und Dienstwohnung für Priester sein, zudem Büroräume für die pastoralen Mitarbeitenden oder das 
Pfarrbüro enthalten. Das Konzept sieht vor, dass jeder Pfarrer die Möglichkeit haben soll, in einem Pfarrhaus 
zu leben. Darüber hinaus sollen rund 70 Pfarrhäusern als Dienstwohnungen für Priester im kategorialen und 
territorialen Dienst vorgehalten werden. Grundsätzlich werden eine Dienstwohnung pro Pfarrei und mindestens 
ein Pfarrbüro gefördert.  
 
Für Pfarrheime gilt, vorbehaltlich möglicher Ausnahmen, dass pro Pfarrei ein Pfarrheim mit einem Großraum 
mit mindestens 150 Quadratmeter Saalfläche, einer Küche und einer Toilettenanlage weiterhin durch das 
Bistum gefördert werden.  
  
Generalvikar von Plettenberg verwies darauf, dass das Immobilienkonzept eine Fortführung eines älteren 
Konzeptes sei, aber auch Ergebnisse der Bistumssynode von 2013 bis 2016 umsetzen wolle. „Im 
Abschlussdokument der Synode wird eine diakonisch-missionarische Grundausrichtung der Kirchen in den 
Vordergrund gestellt“, erklärt von Plettenberg. Die Kirche habe eine Sendung in die Welt und sei kein 
Selbstzweck. Daraus ergebe sich die Frage, wie viele Immobilien und wie viel Geld aus Kirchensteuermitteln 
für den Erhalt der Immobilien angesichts der steigenden Herausforderungen notwendig und verantwortbar 
seien. Das nun in Kraft gesetzte Konzept soll eine Antwort auf diese Frage möglich machen. 
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 FERIENVERTRETUNG 

 
 
 
 

 

 

In der Zeit vom 01. - 30. Juli 2023 vertrat Pfarrer Zdzisław Gardocki SJ aus 
Warschau/Polen mich in der Pfarreiengemeinschaft Uchtelfangen. 

 

Viele positive Nachrichten erreichten mich in dieser Zeit. Den Gläubigen gefiel 
was sie sahen und sie hatten viele Fragen an Pfr. Gardocki. 

Vielen Einladungen ist er gefolgt und Freundschaften wurden geschlossen.   

 

Lieber Zdzislaw, 

ich hatte in dir einen guten Urlaubsvertreter. 

Herzliches Dankeschön für dein Engagement, 

dein Gebet, deine Predigten und dein Dasein. 

Gott segne dich. 
 

❖ Ein herzliches Dankeschön allen die sich um Pfarrer Gardocki gekümmert 
haben.  

❖ Die ihn versorgten und Unterkunft gewährten sowie zu den einzelnen 
Gottesdiensten gefahren haben.  

 

Es zeigte sich wiederum, wenn wir unsere Ideen und Kräfte bündeln, entsteht 
immer wieder was Großartiges. Gott segne sie.     

              Pfarrer Johannes Schuligen 

 KÜSTERSTELLE IN ST. AUGUSTINUS WIESBACH 

Wir freuen uns sehr, dass die Küsterstelle in der Pfarrkirche St. Augustinus 
Wiesbach wieder besetzt ist. Ein herzliches Willkommen an Herr Georg 
Schwarzkopf, der die Küsterstellen in Humes und nun auch Wiesbach begleitet.  
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Dankeschönfest  der Pfarreiengemeinschaft Uchtelfangen 

Herr Pastor Schuligen hatte bei strahlendem Sonnenschein in den Pfarrgarten hinter dem Pfarrhaus in 

Uchtelfangen zu einem Dankeschönfest eingeladen.  

Allen, die sich mit ehrenamtlichem Engagement einbringen, wurde für die investierte Zeit und Mühe im 

Dienste für die Pfarreien, gedankt. Es ist keine Selbstverständigkeit, dass dort wo Hilfe gebraucht wird, 

Menschen sind, die mit anpacken.  

Ihre Bereitschaft, zu helfen, ist bewundernswert, ganz gleich wo und wobei Sie ihre Fähigkeiten zum 

Wohle anderer einsetzen. Leider neigt unsere Gesellschaft immer mehr dazu, dass jeder nur sein 

Wohl im Auge behält, drum sind wir sehr froh, Menschen wie Sie an unserer Seite zu haben.  

Herzlichen Dank Ihnen allen, und in der Hoffnung,  

dass Sie ihrem Ehrenamt treu bleiben und somit weitere Menschen dazu motivieren. 
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Kolpingjubiläum in Humes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einem Festgottesdienst in der Kirche Maria Himmelfahrt Humes begannen die Feierlichkeiten zum 
Jubiläum und Bezirksabend der Kolpingsfamilie. Die Kolpingsfamilie Humes hat in diesem Jahr 
dreifachen Grund zum Feiern: Die Kolpingsfamilie wird 70 Jahre, der Fanfarenzug 50 Jahre, die 
Mundharmonika-Gruppe 20 Jahre alt. 
Unter Leitung von Präses Pfarrer Johannes Schuligen und dem Konzelebranten und Schirmherren 
Dekan Achim Thieser und durch die Mitfeier der Diakone Leinenbach und Naumann trugen die 13 
Fahnenabordnungen befreundeter Kolpingfamilien, sowie der ausgezeichnete Chorgesang der 
Kirchenchöre unter Leitung von Emanuel Drobczyk zur festlichen Umrahmung des Gottesdienstes bei. 
Die Leiterin des Diözesanverbandes Frau Elke Grün hielt die Ansprache im Gottesdienst. 
Herrn Diakon Hugo Naumann wurde für sein 25-jähriges Engagement im Anschluss an den 
Gottesdienst geehrt. Zum Bezirksabend mit den Ehrungen hatte die Kolpingfamilie ins Pfarrheim nach 
Uchtelfangen eingeladen.  
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Herz Jesu Wustweiler 

Bonjour in Woustviller, 

es ist uns eine große Freude und bedeutet für uns alle auch ein großes Glück, dass wir seit 

vielen Jahren gemeinsam unsere Partnerschaft mit Woustviller leben, zusammen singen, 

eine heilige Messe feiern, miteinander essen und ein Gläschen Wein oder Bier genießen. 

„C'est une grande joie et un grand bonheur pour nous tous de vivre ensemble notre jumelage 

depuis de nombreuses années déjà, de chanter ensemble, de célébrer une messe, de manger 

ensemble et de déguster un petit verre de vin ou de bière“. 

Am Sonntag, 25. Juni 2023 war es wieder soweit – der Kirchenchor St. Cäcilia Wustweiler hat 

mit dem französischen Chor in Woustviller eine deutsch-französische hl. Messe in der 

Pfarrkirche in Woustviller gestaltet, pünktlich zum dortigen Patronatsfest „Jean Baptiste“ 

(Johannes der Täufer). 

Neben der in Deutsch und Französisch gehaltenen Begrüßung und Predigt wurden 

gemeinsam deutsche, französische und lateinische Lieder gesungen, dirigiert von unserem 

Chorleiter Richard Eckert und mit Orgelbegleitung durch die französische Chorleiterin 

Geneviève Fersing (Zou-Zou). 

Es war wunderbar und das in französischer Sprache gesungene „Notre Père“, unser „Vater 

unser im Himmel“, berührte uns alle tief in unseren Herzen. 

Nach der hl. Messe trafen wir uns zum gemeinsamen Essen in Saargemünd und haben mit 

einem Gläschen Wein und einem Glas Bier auf unsere Freundschaft, auf unser aller Wohl 

angestoßen. 

Trinquer avec vous à notre santé à tous, tchin tchin et à Bientot      
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FUSSWALLFAHRT KLAUSEN 2023  

Liebe Interessierte der Fußwallfahrt  nach Klausen. 
Der Termin unserer diesjährigen Wallfahrt ist auf das Wochenende 23. und 24. September 2023 
festgelegt. Wer daran teilnehmen möchte, kann sich bei Bruno Klein, Tel. 06825 46431 oder 0171 
6850597 oder pbrunoklein@t-online.de oder im Pfarrbüro der Pfarreiengemeinschaft Uchtelfangen, 
Tel. 06825 2761 anmelden. 
Wer gerne mitpilgern möchte und dazu noch Informationen benötigt, kann sich gerne an Bruno Klein 
wenden. 

KRABBEL- UND KLEINE LEUTE GOTTESDIENST  

Wir freuen uns auf den nächsten gemeinsamen Gottesdienst,  

am Donnerstag, 28.09.23 um 16:00 Uhr, in der  

Katholischen Kirche St. Josef Uchtelfangen.  

Im Anschluss treffen wir uns im Pfarrheim St. Josef  

um den Nachmittag ausklingen zu lassen.  

Euer Krabbel und Kleine Leute Gottesdienst-Team   

 

Astrid Thurnes und Manuela Darsch 

SENIOREN 

SENIORENNACHMITTAG UCHTELFANGEN  
Am 13.09.2023 findet unser Seniorennachmittag im Pfarrheim Uchtelfangen statt.  

Wie immer beginnen wir mit einem Gottesdienst um 14.30 Uhr. Danach können unsere Gäste bei 

Kaffee und Kuchen mit lieben Freundinnen und Bekannten „sprooche“. 

Alle, die bisher regelmäßig an den Seniorennachmittagen teilgenommen haben, müssen sich nicht 

erneut anmelden. Neuanmeldungen werden noch gerne entgegengenommen bei Hedi Ginster Tel. 

47858 und Elvira Zimmer Tel. 43871. Wir freuen uns auf viele Gäste!                       Das Seniorenteam 
 

SENIORENTREFF HUMES 
wir laden zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen ein. 

Jede/Jeder ( ab 70 Jahren) die/ der Interesse daran hat kann gerne vorbeikommen.  

Bitte bei der ersten Teilnahme am Treffen vorher anmelden unter der Nummer: 06881-6855. Wir 

freuen uns Sie am 10. August 2023 von 14.30 bis 17.30 Uhr im Haus Rech in Humes begrüßen zu 

können.                                                                                                            Rita Schwarzkopf-Thom 

mailto:pbrunoklein@t-online.de
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TRAUERGRUPPE 

 

 

 

Wer einen nahestehenden Menschen     …..einfach da sein 

verloren hat, trauert.        ….einander zuhören 

 

 

 

Nichts ist mehr wie es war,…………… miteinander Kraft schöpfen 

alles hat sich verändert.….neue Impulse bekommen 

Unter seelsorgerischer Begleitung durch Gemeindereferentin Frau Bärbel Warken sind 

Trauernde zur Gesprächsgruppe im Pfarrhaus Uchtelfangen, Dechant-Knauf-Straße 5 

eingeladen. Anmeldung erforderlich (06825/2761) oder pfarrbuero@pg-uchtelfangen.de 

Nächster Termin 08. August 2023 um 18.00 Uhr 

 

 

 

SEELENANGEBOTE  

MARIA HIMMELFAHRT HUMES 

FRIEDENSGEBET um 08.30 Uhr am 31.7., 7., 14., 21., 28.8.2023 

EUCHARISTISCHE ANDACHT um 18.30 Uhr am 03., 10., 17., 24., 31.08.2023 

ABENDLOB um 18.00 Uhr am 04., 11., 18., 25.08.2023 

ROSENKRANZGEBET um 18.00 Uhr am 02., 09., 16., 23., 30.8.2023 

ST. JOSEF UCHTELFANGEN 

MEDITATIVEN BIBELGESPRÄCH          5.9.2023     um 19:30 Uhr 

TRAUERGRUPPE 08.08. um 18.00 Uhr (telef. Anmeldung) 

mailto:pfarrbuero@pg-uchtelfangen.de
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TAIZE-GEBET 

 
Stimmungsvolles Licht,  

Kerzenschein  

und Gesang 

laden zum Verweilen  

und zur  

inneren Einkehr ein. 

 

 

TAIZE GEBET 

am  01. September 2023 

um 19.00 Uhr in St. Josef Uchtelfangen 
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Gottesdienste vom 

29. Juli – 03.09.2023 
 

EUCHARISTISCHE AUSSETZUNG 

TÄGLICH VON 09.00 UHR BIS 16.00 UHR IN ST. JOSEF ZU 

UCHTELFANGEN 

LIVESTREAM GOTTESDIENSTE PFARREIENGEMEINSCHAFT LEBACH 
www. Pg-lebach.de, freitags 18:30 Hl. Messe und  

sonntags 10:00 Hochamt 

 

Samstag 29.07.   Hl. Marta von Betanien 
   

18:00  Pfarrkirche 
Wustweiler 

Vorabendmesse 
30er Amt † Paul Johänntgen; 30er Amt † Mathilde Renate Hansen ; 
†† Eheleute Leo und Maria Strauß und † Sohn Stephan; †† Arnold und 
Inge Lichtenthal; † Wolfgang Kiefer 
MONATSOPFER FÜR DIE PFARRKIRCHE 

   

Sonntag 30.07.   17. Sonntag im Jahreskreis 

1 Kön 3,5.7-12,Röm 8,28-30, Ev: Mt 13,44-52 
   

10:00  Pfarrkirche 
Uchtelfangen 

Hochamt im   PFARRGARTEN 
Für die Lebenden und Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft; 
Stiftermesse für † Pfarrer Berthold Schäfer; Stiftermesse †† Eheleute 
Maria und Eugen Görgen, † Rolf Schmitt 

   

Montag 31.07.   Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer 
   

08:30  Pfarrkirche 
Humes 

Friedensgebet 

   

Mittwoch 02.08.   Hl. Pierre Julien Eymard; Hl. Eusebius von Vercelli, Bischof 
   

18:00  Pfarrkirche 
Humes 

Rosenkranzgebet 

   

Donnerstag 03.08. 
   

18:30  Pfarrkirche 
Humes 

Eucharistische Andacht 

   

Freitag 04.08.   Herz-Jesu-Freitag 

Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars 
   

18:00  Pfarrkirche 
Humes 
 

Abendlob 
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Samstag 05.08.   Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore, Rom 
   

14:00 
 
18:00  

Pfarrkirche  
Wustweiler 
Pfarrkirche 
Humes 

Segensfeier  
Vera Heintz und Bastian Hahnen 
Vorabendmesse 
† Siegmund Groß; †† Eltern Elisabeth und Josef Barrois; Jahrgedächtnis 
† Gerda Maria Groß; Jahrgedächtnis † Rita Barrois 
MONATSOPFER FÜR DIE PFARRKIRCHE 

   

Sonntag 06.08.   Verklärung des Herrn   Verklärung des Herrn 

Dan 7,9-10.13-14,2 Petr 1,16-19, Ev: Mt 17,1-9 
   

10:00  Pfarrkirche 
Uchtelfangen 

Hochamt 
30er Amt † Karl Weber; Lebenden und †† der Familien Jochem-Schorr 
†† Werner und Johanna Wies und † Tochter Walburga, †† Annemarie 
und Rudolf Rosina, †† Eheleute Anni und Erich Schuligen, †† Cäcilia und 
Johann Hahn 
MONATSOPFER FÜR DIE PFARRKIRCHE 

   

Montag 07.08.   Hl. Kajetan, Priester, Ordensgründer; Hl. Xystus II., Papst und Gefährten, Märtyrer 
   

08:30  Pfarrkirche 
Humes 

Friedensgebet 

   

Dienstag 08.08.   Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer 
   

18:00  Uchtelfangen Trauergruppe im Pfarrhaus  
telefonische Anmeldung erforderlich 

   

Mittwoch 09.08.   Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein), Schutzpatronin Europas 

Hl. Edith Stein 
   

11:00  Pfarreiengeme
inschaft 

Krankenkommunion in Wustweiler 

18:00  Pfarrkirche 
Humes 

Rosenkranzgebet 

   

Donnerstag 10.08.   Hl. Laurentius, Diakon, Märtyrer 
   

14:30  Pfarreiengeme
inschaft 

Seniorentreffen "Maria Himmelfahrt " Humes  
im Haus Rech Humes 

18:30  Pfarrkirche 
Humes 

Eucharistische Andacht 

   

Freitag 11.08.   Hl. Klara von Assisi, Jungfrau; Nikolaus von Kues 
   

18:00  Pfarrkirche 
Humes 

Abendlob 
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Samstag 12.08.   Hl. Johanna Franziska von Chantal, Ordensgründerin 
   

14:00  Pfarrkirche 
Uchtelfangen 

Tauffeier  
Zoe Marie Hobler, Luis Thom 

 
18:00  

 
Pfarrkirche 
Wustweiler 

 
Vorabendmesse 
†† Eheleute Josef und Melanie Graus; Lebenden und †† der Familien 
Warken-Fuchs; Lebenden und †† der Familien Schmitt-Böllecke; 
†† Eheleute Ilse und Wilhelm Schirra; †† Eheleute Margaretha und 
Nikolaus Schirra; †† Eheleute Klara und Wilhelm Uhrhan † Sohn 
Friedhelm und † Tochter Alice; Lebenden und †† der Familien Schmidt-
Schirra; † Erika Kunz 

   

Sonntag 13.08.   19. Sonntag im Jahreskreis 

1 Kön 19.9a.11-13a,Röm 9,1-5, Ev: Mt 14,22-33 
   

10:00  Pfarrkirche 
Wiesbach 

Hochamt  
30er Amt † Julia Graus; Jahrgedächtnis † Helmut Bastuck 

18:00  Pfarrkirche 
Uchtelfangen 

Sommerkonzert im Pfarrgarten hinter dem Pfarrhaus 
(bei schlechtem Wetter in der Kirche) 

   

Montag 14.08.   Hl. Maximilian Kolbe, Ordenspriester, Märtyrer 
   

08:30  Pfarrkirche 
Humes 

Friedensgebet 

   

Dienstag 15.08.   Mariä Aufnahme in den Himmel 

Assunta; Mechthild von Magdeburg 
Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab,1 Kor 15,20-27, Ev: Lk 1,39-56 

   

10:00  Pfarrkirche 
Humes 

Hochamt mit Kräutersegnung zum Patronatsfest Maria Himmelfahrt  
mitgestaltet von den Kirchenchören 
†† Eheleute Mathilde und Reini König; † Alban Schorr; † Herbert König 

   

Mittwoch 16.08.   Hl. Rochus; Hl. Stephan von Ungarn, König 
   

18:00  Pfarrkirche 
Humes 

Rosenkranzgebet 

   

Donnerstag 17.08. 
   

18:30  Pfarrkirche 
Humes 

Eucharistische Andacht 

   

Freitag 18.08.   Hl. Helena, Kaiserin 
   

18:00  Pfarrkirche 
Humes 

Abendlob 
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Samstag 19.08.   Hl. Johannes Eudes, Priester, Ordensgründer 
   

18:00  Pfarrkirche 
Humes 

Vorabendmesse 
30er Amt † Willi Bertram Lambert  
 

   

Sonntag 20.08.   20. Sonntag im Jahreskreis 

Jes 56,1.6-7,Röm 11,13-15.29-32, Ev: Mt 15,21-28 
   

10:00  Pfarrkirche 
Uchtelfangen 

Hochamt mit Tauffeier   
Lyas Menozzi 
† Anna Alt; † Alfons Hoffmann; Jahrgedächtnis † Georg Herber 

   

Montag 21.08.   Hl. Pius X., Papst 
   

08:30  Pfarrkirche 
Humes 

Friedensgebet 

   

Dienstag 22.08.   Maria Königin 
   

19:00  Georgsaal 
Humes 

Liederabend der Mundharmonika-Gruppe  
der Kolpingsfamilie  

   

Mittwoch 23.08.   Hl. Rosa von Lima, Jungfrau 
   

18:00  Pfarrkirche 
Humes 

Rosenkranzgebet 

   

Donnerstag 24.08.   Hl. Bartholomäus, Apostel 

Hl. Bartholomäus, Apostel 
   

18:30  Pfarrkirche 
Humes 

Eucharistische Andacht 

   

Freitag 25.08.   Hl. Josef von Calasanza, Ordensgründer; Hl. Ludwig IX., König 
   

18:00  Pfarrkirche 
Humes 

Abendlob 

   

Samstag 26.08.   Hl. Gregor von Pfalzel 
   

18:00  Pfarrkirche 
Wustweiler 

Vorabendmesse 
† Felix Kuhn; † Cäcilia Schwarz; Jahrgedächtnis † Maria Kuhn 

   

Sonntag 27.08.   21. Sonntag im Jahreskreis 

Jes 22,19-23,Röm 11,33-36, Ev: Mt 16,13-20 
   

10:00  Pfarrkirche 
Wiesbach 

Hochamt zum Patronatsfest des Hl. Augustinus  
mitgestaltet von den Kirchenchören 
30er Amt † Guido Rothenbusch; 30er Amt † Heinz Peter; 30er Amt † Erna 
Bischof                                    MONATSOPFER FÜR DIE PFARRKIRCHE 
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Montag 28.08.   Hl. Augustinus, Bischof, Kirchenlehrer 

   
08:30  Pfarrkirche 

Humes 
Friedensgebet 

   

Mittwoch 30.08. 

   
18:00  Pfarrkirche 

Humes 
Rosenkranzgebet 

Donnerstag 31.08.   Hl. Paulinus von Trier, Bischof 

   
18:30  Pfarrkirche 

Humes 
Eucharistische Andacht 

Freitag 01.09.   Herz-Jesu-Freitag 

   
18:00  Pfarrkirche 

Humes 
Abendlob 

19:00  Pfarrkirche 
Uchtelfangen 

Taizé-Gebet 

Samstag 02.09. 

   
18:00  Pfarrkirche 

Humes 
Vorabendmesse  
anschließend Andacht und eucharistischer Segen zum Tag des ewigen Gebetes 
†† Eheleute Rita und Engelbert Bonnaire; Lebenden und †† der Familie 
Bonnaire/König; †† Eheleute Oswald und Imelda Holzer; Jahrgedächtnis † Kunibert 
Holzer 
mitgestaltet von der Schola 

Sonntag 03.09.   22. Sonntag im Jahreskreis 
Jer 20,7-9,Röm 12,1-2, Ev: Mt 16,21-27 

   
10:00  Pfarrkirche 

Uchtelfangen 
Hochamt 
Lebenden und †† der Familien Jochem-Schorr; Jahrgedächtnis † Martina Ney 

 

Gebetsanliegen 

des Papstes und des Trier Bischofs für das Jahr 2023 

1. Beten wir, dass der Weltjugendtag in Lissabon den jungen Menschen helfe, das Evangelium in 
ihrem eigenen Leben zu leben und zu bezeugen. 

2. Für die Jugendlichen, die nach Ende der Schulzeit einen neuen Lebensabschnitt mit 
Ausbildung oder Studium beginnen und jene, die auf der Suche nach ihrem Lebensweg sind. 

3. Für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die sich in Vereinen einbringen und dadurch zum 
Zusammenhalt der Gesellschaft beitragen.  
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PFARREIENGEMEINSCHAFT UCHTELFANGEN 

Pfarrer   Johannes Schuligen    06825/2761 schuligen@pg-uchtelfangen.de 

Gemeindereferentin    Bärbel Warken   06825/2761 warken@pg-uchtelfangen.de  

Pfarrsekrn.    Katja Groß, Silvia Tinnes   06825/2761  pfarrbuero@pg-uchtelfangen.de  

Organist und Chorleiter  Gonzalo Paredes   paredes@pg-uchtelfangen.de 

Pfarrbüro der Pfarreiengemeinschaft Uchtelfangen 

Dechant-Knauf-Straße 5, 66557 Illingen-Uchtelfangen        Tel.: 06825/2761 

BÜROZEITEN  

Besucherzeit:  

Mo 08.00-12.00 und 13.00 -17.00 Uhr, Mi 08.00-12.00 Uhr 

Das Pfarrbüro ist am 22.08.2023 geschlossen. 

Wir sind telefonisch erreichbar: 

Mi 08.00-12.00 Uhr, Do 08.00-12.00 Uhr, Fr 08.00-12.00 
 

Internet:  www.pfarreiengemeinschaft-uchtelfangen.de 

Sie denken über eine Spende für Ihre Kirchengemeinde nach. 

Kirchengemeindeverband Uchtelfangen 
Levo Bank      IBAN DE25593930000007279710   
      BIC GENODE51LEB 
Maria Himmelfahrt Humes 
Levo Bank      IBAN DE18593930000005218004    
      BIC GENODE51LEB 
St. Josef Uchtelfangen 
Levo Bank      IBAN DE74593930000007279701    
      BIC GENODE51LEB 
St. Augustinus Wiesbach 
Levo Bank     IBAN DE74593930000109158801    
      BIC GENODE51LEB 
Herz Jesu Wustweiler 
Levo Bank     IBAN DE39 5939 3000 0008 280207  
      BIC GENODE51LEB 

Danke für Ihre Unterstützung und Spende! 
 
 

Impressum: Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Uchtelfangen, 

Dechant-Knauf-Straße 5, 66557 Illingen - Uchtelfangen 

Mail: pfarrbuero@pg-uchtelfangen.de                           Tel: 06825/2761 

Inhaltlich verantwortlich für den Pfarrbrief: Pfr. Johannes Schuligen 

Für eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos übernehmen wir keine Gewähr und behalten uns Änderungen und Druck 

vor. Nächster Redaktionsschluss des Pfarrbriefes Mi.16.08.2023 

Berichte an: pfarrbuero@pg-uchtelfangen.de 
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